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Erde aus aller Herren Länder
Bewohner aus allen drei Partnerstädten reisen für Festwoche nach Hemmingen

Die Gäste aus den drei Partnerstäd-
ten von Hemmingen, die ab
19. September nach Deutschland
kommen, haben Ungewöhnliches
im Gepäck: Erde aus ihrer Heimat.
Diese wird im Arnumer Bürgerpark
in ein Loch geschüttet, in dem die
Delegationen eine Eiche pflanzen.

V$ru ANDRIAS ZIMhtiER

HEM MINGEN. 30 ]ahre besteht
die Partnerschaft mit dem schotri-
schen Bezirk Clydesdale District.
Aus diesem Anlass reisen etwa 100
Gäste aus allen drei Parlnerstädten
an. Yvetot in Frankreich und Hem-
mingen sind bereits seit 1967 Part-
ner. Partnerschaftliche Bande mit
dem polnischen Murowana Gosli-
na werden seit 2002 geknüpft. Das
letzte gemeinsame Treffen dieser
Art liegt sieben |ahre zurück.

Die vier Bürgermeister pflanzen
am Sonntag, den 2L. September,
um L2 Uhr im Arnumer Bürger-
park eine Trauben-Eiche. Das
kommt nicht von ungefähr: Zum
einen ist sie der Baum des |ahres
2014, zlrrr' anderen haben Eichen
generell eine hohe Lebenserwar-
hrng - und die soll die Städtepart-
nerschaft auch haben. Zuschauer
sind willkommen. Der genaue
Standort im Park sei noch nicht
gefunden, erläutert Stadtspreche-
rin Alexandra |aeger. Zusätzlich
zur Erde aus ihrer Heimat sollen
die Delegationen Steine mitbrin-
gen, die dekorativ an die Eiche ge-
legt werden können.

Die meisten der rund 100 Besu-
cher aus den Parlnerstädten, die
mit unterschiedlichen Verkehrs-
mitteln anreisen, übernachten bei
Gastfamilien. Die Verlreter von
Rat und Verwaltung sind in einem
Hemminger Hotel untergebracht.

Am Freitag nehmen sie an einer
Vernissage und einem Konzert im
Rathaus teil (siehe Text unten).

250 geladene Frauen und Män-
ner stehen auf der Namensliste für
das ,,Fest der Freundschafto am
Sonnabend, 20. September, in der
Arnumer Wäldchenschule. Dort
wird die ,Partnerschaftshymne"
(siehe Kasten) gesungen. Auf die
Melodie der Europahymne, der
9. Sy-phonie von Ludwig van
Beethoven, haben die Autorin
Christine Raudies, Heike Span-
genberg, Chorleiterin des Gesang-
vereins Concordia Hiddestorf, und
der Feuerwehrmusikzug Hiddes-
torf/Ohlendorf einen neuen Tet
geschrieben. Er wurde in die ie-
weilige Landessprache übers etzt.

Auf dem Programm der Festwo-
che stehen unter anderem eine
Stadtrrndfahrt durch. Hemmin-
gen, eine Berlin-Fahrt sowie eine
Exlrursion nach Conrey, Höxter
und Bad Karlshafen. Die polni-
schen Gäste reisen am Dienstag,
23. September, über Berlin weiter
in ihre Heimat. Die Franzosen
bleiben bis Donnerstag, 25. Sep-

tember. Die Schotten reisen einen

chacht
dieses
Zeig[

es doch, dass unsere vier Städte es

geschafft haben, über Hunderte
Kilometer und |ahrzehnte eine
tiefe Freundschaft aufzubauen
und vor allem aufrecht zu erhal-
ten". Dietmar Berndt, Vorsitzen-
der des Hemminger Parlner-
schaftskomitees, ist sicher:,Das
Partnerschaftfest wird ein High-
light." Auch die Besichtigung des
Bundeskanzleramtes werde zu ei-
nem besonderen Programmpunh
der Festwoche.

Die Hymne der
J n Freundschaft sind wir hier
Iversammelt,
als Freunde sind wir hier ver-
eint, was auch kommen mag.
In Freundschaft stehen wir zu-
sammen

Freundschaft
an diesem und an iedem Tag.'
Wir feiern heuf ein großes Fest
und reichen uns die Hände.
In Freundschaft, die uns wach-
sen lässt,
die uns bestärkt und trägt.

VIER PARTNER - EIN LIED

Murowana Goslina: Das Haus in der polnischen Partnerstadt befindet sich
an der Posener Strafh.

ln der Normandie wehen die französischen Fahnen im Wind: das Rathaus
von Yvetol

lm Bezirk Clydesdale District liegt Lanark. lm Stadtteil New Lanark steht
eine alte Woilspinnerei mit Stein['äusern.


